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VORSCHAU

AUF HEFT 3/2022

Theater spielen
»Wozu es nur nütze sei?«, fragt Wilhelm Meisters Vater, ein
Kaufmann, der zwar »manchmal gern ins Theater gehe«, aber
die »unmäßige Leidenschaft« seines Sohnes für das Schau-
spiel ablehnt. Wilhelm »fand kein größer Glück, als Schau-
spiele zu lesen, zu schreiben und zu spielen«, »Gedächtnis«
und »Körper«, »Sprechen und Betragen« zu üben.
Goethe lässt mit seinem Helden keine Zweifel daran: Theater
und Schauspiel sind Teil ästhetischer und ethischer Bildung.
Sie schulen die Ausdrucks- und Kommunikationsfähigkeit
und vermitteln die Erfahrung von Selbstwirksamkeit. Und
deshalb gehört das Theaterspiel auch in die Schulen, und
zwar nicht nur in nachmittägliche Arbeitsgemeinschaften,
sondern für alle als regelmäßiger Bestandteil des Unter-
richts.
In der nächsten Ausgabe zeigen wir, wie das geht. Wir stellen
die Theaterarbeit an einer Oberschule, einer Stadtteilschule,
einer Gemeinschaftsschule und an verschiedenen Gymnasien
vor. Dabei wird offensichtlich, dass Theaterprojekte mit kom-
pletten Lerngruppen oder sogar Jahrgängen, also ohne die
»Auslese« besonders begabter oder theateraffiner Schüler:in-
nen, nicht nur innerhalb des regulären Schulfaches möglich
und erfolgreich sind.

AUSSERDEM:

BEITR AG:  Die Corona-Pandemie hat massive Folgen für 
das Schulsystem, die nach der Wiedereröffnung der Schulen 
immer deutlicher werden. Klaus Zierer macht Vorschläge, wie 
die Bildungskatastrophe abgewendet werden kann.
SERIE »UNGEWÖHNLICHE SCHULEN«:  Im dritten 
Teil der Serie stellen wir eine Schule ohne Stundenplan und 
Noten vor. An der Freien Schule Leipzig entscheiden alle ge-
meinsam über die Gestaltung der Schule und die Einstellung 
von Lehrkräften.
KONTROV ERS:  Ist es sinnvoll, Schüler:innen aufgrund 
ihrer Leistungen in Kurse mit unterschiedlichen Niveaus ein-
zuteilen? Unsere Autoren streiten über die äußere Fachleis-
tungsdifferenzierung.
REZ ENSION EN:  Um die Frage, was guten Unterricht 
ausmacht, drehen sich zahlreiche Forschungsarbeiten und 
Praxisratgeber. Wir stellen die wichtigsten Neuerscheinun-
gen vor.
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